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Die Gerneincleversanmlung Bassersclorf hat am 22. Juni
1924 beschlossen, das zirka 2b ha große Gebiet, zwischen der
Ernbrach- und- Geriisbergstraße, Bachtobel, Gerneindewald und
Steinlig.ciem Baugesetz yorn 23. ,A.pri} i89B im Sinne von g i,
Absatz 2, zLi unterstcllen uncl über dieses Gebim einen Bebau-
ungsplan entwerfen zu lasse*. Grundbuchgeometer Stamm, ili
Eälach, hat diesen Pian ausgearbeii,et. nach Fühlung'ahme rnit
den Grundeigentümern r-ind flntgegennahme ihrer besontiercn
Wünsche. Diescr Plan isi von der Gemeincleversammluns Bas*
sersdcrf am trO. Mai 1925 genehmigt lvordcn. Reliurse gcgt:n
riiese beiden Genneindebeschiüsse sincl iracri einern Zeugnis der
Beziriisratsl.:anziei Bülach vom 29. Juni 1925 nicht einae-
gangen.

Rechtlich auseinanderzuiralten ist die Llntersteliung eines
Gemeindeteiles unter clas Baugesetz vam Erlaß eines Bebau-
ungsplanes für dieses Gebiet; ferner ist die Genehmigung eines
Bebarungsplanes z.tJ unterscheiden von der 'Festsei,zung 

von
Bau- und }iiveauiinien längs den bestehenden uncl pi.oJ'ektierten
straßen ciieses Gebietes. Für alie clrei Gemeindebeschlüsse ist
die Genehmigung cles Regierungsrates erforcleriich. Die Vor-
aussetzungen dieser Geneirmigung sind aber wiecler ver-
scfteden.

1. In erster Linje erforderlich ist die Genehmigung der LTn-
terstellung des Seget- uncl Steiniiggebieies unter das Barige-
setz. Es umfaßt den zwischen den Siraßen nach Gerlisberg
un Birchwil liegenclen sonnigen Hang, der sich an das bereits ,
dem Baugesetz untersteltte Gebiet (Regierungsratsbeschluß N.n
9E9 vom l .  - \ Iai  ig lb;  zwischen Bahnl inie unri  Straße nrch
Nürensdorf arischließt. Es ist zu begrüßen, claß die GemeiuCc-je.rre.tr i-iatg, tier sich iiri: rii,; llei,il,..lnrrg, sr.i,r. .,1 elgreL,+Ttf,hF*.
zeitil; uriicr ii;lugeselz iegr. D,er:er Genreiirii,,b+schiuß kann rla-

. hei .reneirmigt werden:
2. Bebauungsplan.
Iu r\usiuhrung des Gemeindebeschlusses vom 22. Juni 1g24

betreffend die Llnterstellung des vorerwähnten Gebietes unter
das Baugesetz im Sinne von $ 1, Absatz 2, r,vurcle der Be_
bauungsplan ($ z des Baugesetzes) ausgearbeitet. Zw bauli_
chen Erschließung des Gebietes zwischen den Straßen:

I. Kl. Nr. 1 : alie Winterthurerstraße vom ,.Löwen,. bis
zur Dorfbachbrücke bei der Abzweigung nach l{ürensdorf,

I. Kl. Nr. 4: Bassersdorf-Juchen.
II. KI. Nr. Z: Bassersdorf-Gerlisberg mit cler Klotener_

straße I. Kl. |Ir. B vom ,,Löwen,. an,
sind zwei Wohnstraßeir projektiert,, welche bis zuin ,,Mösli,.
nahezu paraliel am Hang enilang führen und dann ,o, Wint.r_
thurerstraße abdrehen, in welche sie rechtwinirlig eingeführt
sind. trm ,,T{ratz" zwischen Frieclhof uud Kirche münden 2
Querstraßen in die Gerlisbergstraße, die mit teilweiser Be_
nutzung bestehender schmaler x'ahrrvege zur weiteren auftei-
lung ctres Baugeläncles dienen sollen. Die übrigen kurzen Ver_
bindungssiraßen haben rein lolralen charakter *nd dürfte deren
Ausbau für dlie Einteiiung cler Bauplätze y,,ohl vorgesehen wer-
den, ohne daß rnclessen dereil Ausbau allzrr.rasch uoagan"**ar.,
zu werden braucht. Am Steilhang ",Frohberg.. sind übereinan_
cier zwei wohnsiraßen -rolgesehen, clie clem I{ang angepaßt
sind. Die bereits -,'orhanclenen Straßen iII. Ki.. spezief in
.,Mösli", sollen Eaüiinienabstäncle erhaiten. ciie clen späteren
Äusbau z' kleinen verbindungs- uncl euartierstraßen ermöeli-
cheu dürf terr .

, Der Bebauungsplan isi, vorteilhaft ausgeai.beitet; cla_s ztr
bauiichen Erschließung des Hanges nötige uirci zweclieirtspre-
cliencle Straßenrietz wird in seinen Grundlagen festgelegt. Es
erscheint, abe;: richtig" die Genehmigung vorläLiflg auf diä Bau-
I tn, ' l  Nivpqrr l in ipn r : lpr  ÄFfpnf l inho.  Qi*oR^- T , , - ,1 TT Tat  -^-- , ;^
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euf die bestehenden Gemeindestraßen zu beschränken. Diese
bilden den Rahmen des'wohngebietes unci clüriten in er.ster T,i-I nie Jür die Ersteliung von wohnbauten in nächster zeit in Be-
trachi fallen.

Die hieraus sich ergebenden, durch genehmigte Baulinien
umschlossenen Einze,igebiete können im,Qluartierplanverfahren
weiter aufgeieilt werden, cra crie übrigen projektierten stras-
sen wohl rnehr den charakter ',zon Frivatstraßen besitzen. Dem
Quartierplair'erfahren kann der im -iorliege'cien pian enthal-
tene vorschiag elanr zu Grunde gelegt werden: rrie Details sincl
in verbinilung mil den in den einzeinen Gebieten betroffenen
Grundeigentümern einer überprüf*ng zu unte*riehen. Dabei
kann a*f die wünschbarkeit einer öffeniiichen anrage oder
eines Brunnenpiatzes, zurn Beispiel bei den punkten c oaer H,
a_llenfalls Rücksiclit genommeir werden durch eine entsprechende
Ergänzung iler Baulinien. Das Resultat isi ars euartierpran dem
Regierungsrate zttr Genehmigung vorzulegen, wobei irie Bauri-
nien der Nebenstraße* genehmigt werden; die Niveaurinie'
sollten dannzumal gleichzeiiig vorgelegt wertlen. solrte aber
der Gemeinderat außer de' durch den vorriegenden Beschruß
genehmigten Baulinien noch weitere Straßen als Gemeinde_
straßen ausbauen wollen, so hätte er für clieserben die Bau-
und l{iveaulinien bei nächster Geiegenheit separat zur Geneh-
migung vorzulegen.

Auf Antrag der Baudirektion
b e s c h l i e ß t  c l e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Der Beschluß cier Gemeindeversammluns Bassersdorf
vom 22. Juui t92-i über die Unterstellung des Seget_ und
Steinliggebietes unter clas Baugesetz yom 23. April 1g93 im
Sinne von g 1. .dbsatz 2, mit nachfoigenci genannten Grenzen
wird genehmigt:

,,Klotenerstraße vom Löwen bis zur Gerlisbergstraße, clie_
s-e_r östlich folgend bis zum Bachtobel, am Feidweg enilang zum
Waldrand-Gsteitli, bis zum Wiesentai, Straße I. Kl. Nr. +
Juchen-Bassersdorf und aite Winterthurerstraße I. KI. Nr. 1
bis zurn Löwen."
*-*€*#spusi"iv 

i ioi gciiräfi S 5 tles Baügesei,z+s i,n Laii-
tonaleir Amtsblatt zu veröffentlichen.

IIL Nach der Vorlage des Gemeinderates wercie:r die Bau-

', Straße I. Kl. Nr" 3 nach Kloten vom ,,Löwen.. bis zur
Gerlisbergstraße ;

, Straße II. Kl. Nr. ? Bassersdorf-Gerlisberg bis zur Feld-
weqkreuzung bei der Liegenschaf,u im Bachtobel;

,,, Straße I. K]. I{r. 4 Bassersdori-Juchen von Wiesental bis
zar alten Win'r.erthurerstraße; die östliche Baulinie von der
Einmündung des Feidweges bei Wiesental bis 40 m oberhalb
von Punkt M, nur als ,,ideelie Baulinie,';

c, Straße I. Kl. Nr. I alte Winterthurerstraße von cler Bach-
brücke bis zum ,,Löwen";

v Straße III. Idl. nach Birchwil von cler Straße I. Ki. l{r. 4
bis zum Ende der Gerneinciewaldung Bassersdorf. die westrichr:
Bau]inie längs cles Waldes nur als ,,ideelle Baujinie.,:

u Stiaße III. Kl. vom ,,Kratz" am Friedhof vorbei bis zur
Straße III. Ki. nac,ir Birchwrl; {a// f,rca/"*ft"'- )

e. Straße III. Kl. zwischen cler Straße iII. Kl. nach Birchwil
und der Friecihofstraße;

',", Straße ITI. Kl. längs der Gemeinclewaldung vom Schnitt-
punkt mit cler Straße III. Kt. nach Birchwil bis zum Bachtobel,
die nördliche Baülinie längs des walcles als ..icleelle Baulinie".

Für die vorgenannten Staatsstraßen I. und II. Kl. sind
I{iveaulinien zu projektieren und nachträglich zur Genehmigung
vorzulegen. i

IV. Mitteiiung an den Gemeinderat Bassersdorf unter Rück-
gabe eines Flanexernplares mit Genehmigungsvermerk, an clen
Bezirksrat Bülach und arr die Baudirekt ion.

Zinr icb,, ieu 2t j .  Noo-ember 1g25.
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